
uht hat, dıe Sachverhalte einfach und durchsichtig WIE möglıch darzustellen, dürfte dıe Lek-
ture für einen Seelsorger, der sıch och nıe mıt der hematık intensiver befaßt hat, NIC.
einfach SeIN. (Eın Verzeichnis mıt Erläuterungen DZW. Kurzerklärungen der verwendeten Fachaus-drüucke der wenıgstens eın Sach-/Inhaltsverzeichnis Al nde des Buches ware sıcherlich sehr hılf-reich gewesen. Ich glaube aber, daß sıch dıe Anstrengung des Geılistes oOhnt., VOT em dann, WeNnNnder eigene Erfahrungshorizont mıiıtreflektiert wırd. Jüngere INn diıesem Jätigkeıitsfeld mOögen NIC|gleich ungeduldıg werden In der Vervollkommung iıhres Seelsorgeprofils, enn für manche EıinsichtIn bestimmte Zusammenhänge ist wohl. WIE Maymann riıchtig anmerkt (S 298 „dıe Investitioneines Berufslebens erforderlich‘‘
Der Rezensent ann sıch vorstellen, dal dıe Katschläge und bestimmte VO  —_ der Autorin
KONsequenzen nıcht bel allen Iherapeuten und In dem Feld der eratung un Therapıe tätıgenSeelsorgern ungeteiılte Zustimmung erfahren. Ich VETrMIUGG: daß 1e8 immer ann besonders derFall se1ın wird, WCNN dıe Betreffenden NıC gelernt haben, ihre eigene therapeutische Schule
tlektieren und transzendieren. uch iıch dem Klappentext N1IC zustiımmen kann, wenNnnda el „Ursula Maymann. vermuttelt In diesem Buch alle für dıe Seelsorge psychısch Kran-ken notwendigen Informationen AdUs$s Medizın un Psychologıie möchte ich doch das unterstre1-chen und unterstutzen, Wads dıe Autorın dargestellt und ausgeführt hat Es eC sıch mıt meınemeigenen Erfahrungshintergrund un den daraus SCZOLCNECN Schlußfolgerungen. Ich könnte tlıcheweıtere Beıspiele ZZLU UE Stützung ihrer Aussagen anfügen.
Das Buch ist en empfehlen, dıe In der Seelsorge un VOT em De1l Kranken SE1 1U  b In
Krankenhäusern der In WI1e auch iImmer gearteten Beratungssituationen ätıg sınd. Dem VerlagSE 1 empfohlen, VOT einer Neuauflage, dıe nıcht mehr zaählbaren Schreibfehler beseitigen. uchstimmen Lıteraturangaben und Zitationen nıcht übereın, WIEe auch Abbildungssignierungen un
Jextbezüge. Dıtzer

Religionspädagogik Katechetik

Annelıese: Kleine Elternschule für religiöse Erziehung. Reihe JTopos-Ta-schenbücher, 150 Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 134 S K 5,80
Die Autorın spricht AdUus vielTacC. reflektierten Erfahrungen heraus., dıe S1e In verschıedenen päd-agogıschen Bereichen anderen vermuittelt hat Der ständıge Austausch mıt anderen ber rel1g10nS-pädagogıische Erfahrungen hat den Wiırkliıchkeitsbezug iıhrer Ausführungen och verdichtet Frau
Wiılbertz l den Elltern helfen, dUus ihrem eigenen Glauben heraus Geborgenheit un Zuversıicht
als Grundlage der relıg1ösen Erziehung In den Lebenserfahrungen der Kınder verankern. Aus
alltäglıchen Sıtuationen heraus werden dıe wıichtigsten Themenbereiche der relıg1ösen Erziehungangesprochen: Das Beten mıt Kındern, das relıg1öse espräc| In der Famılıe, GlaubensmitteilungIm Erzählen VO  —- Geschichten, menschliche Grunderfahrungen als relıg1öse Erfahrungen, mıt Kın-
ern Gottesdienst un este felern, dıe Hınführung den Sakramenten. der lod qals ema für
Kınder. nter der 1elza derartiger Veröffentlichungen kann dieses Buchleıin als gul lesbare,
preiswerte „.kleine relıg1öse Elternschule“ empfohlen werden. Jockwiıg

EIGER, Helmut: Leichen der Liebe Unterrichtsbuch ZUr Vorbereitung der Kınder auf
Erstbeichte nd Erstkommunion. Paderborn 1984 Verlag Bonifatıus-Druckereli. 175 DrPappband, 15.80
Dieses Unterrichtsbuch Z orbereıtung der Kınder auft dıe Erstbeichte un! auft dıe Erstkommu-
10N ıst VON der Berliner Bıschofskonferenz herausgegeben ESs ann durchaus mıt den vielen De-
reıts vorliegenden Werkbüchern ZA10 Vorbereitung auf den Empfang des Bußsakramentes un der
Kommunion UrCcC dıe Kınder konkurrieren. DiIe eigene Aktıvıtät der Kınder wırd sehr gul Ausprochen. Der durchgehende Versuch, VO  —; der Lebenserfahrung der Kınder her dıe relıg1ösen In-
halte ZUu vermitteln. ist weıtgehend gelungen. Famılıe und Eltern werden ebenfalls In dıe Vorbere1-
(ung einbezogen, VOTI em auch UrcC entsprechende Elternbriefe Daß dıeses Vorbereıtungsbuchauch auf dıe Jeweilige Benutzung des Gotteslobs verweıst un:! auch dıe Kınder mıt dem gemeıln-
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ebet- und Gesangbuch vertrau machen wıll. gehört ebenfTalls den Vorteılen, dıe e1gens
enannt werden sollen Hınsıchtlich der theologischen rundüberzeugungen, dıe c1e ]Jer
grunde lıegende Religionspädagogıik pragl, kann dıe Beurteiulung nıcht DOSILLV austfallen
Da eın ınd gul und üchtıg werden wiıll. ann durchaus als Motivatıon angesprochen werden.
Wıe dann ber das gut nd tüchtıg seın beschrıieben wird. ist einselt1g negatıv umschrieben (S 19)
Da Kınder auf dıe 1e (jottes VOT eme das und dıe Sonntagsheıiligung antwortien
sollen (S 55 dürfte Al Erfahrungshorıizont der Kınder ziemlıch vorbeigehen. uch sogenannte
Grundregeln für das en der Kınder mußten wirklichkeıitsgerechter und kındgemäßer aufge-
stellt werden S 40) Und WAas soll eın Achtjähriger mıt folgendem Merksatz anfangen: Wer SUNn-
dıgt, beleidıigt ott und wırd schuldıg VOT ıhm Er chadet der Kırche, den anderen Menschen, sıch
selbst (S 43) Und WECNN 1m einführenden Elternbrıe heißt «S ann natürlıch se1In. daß S1e.
UTrC! welche Lebensumstände auch iImmer, den Kontakt AL Kırche und ihren Sakramenten VeEI-

loren en ETr ann In den meılsten Fällen wiederhergestellt werden. Jesus ( hrıstus hat nıe einen
Menschen abgeschrieben. Er wartet auft jeden und ist bereıt, sıch iiınden assen VO  - dem, der
iıhn sucht‘“‘, ann Trage ich mich, welcher krwachsene sıch heute NC SOIC einem Satz erNsStgenOm-
111CI1 nd angesprochen fühlen annn Jockwiıg

Liturgie und Volksfrömmigkeit

Gottesdienstgestaltung. FEın ökumeniısches Werkbuch Zusammengestellt und eingeleıtet
VON Karl-Heinrıch BIERITLIZ und Miıchael ULRICH Graz, Wiıen, öln 1985 Verlag Sty-
ra Gem.m.d Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen. 3726 S C ED, 38,—
Der vorlıegende Band iıst eın umfangreıiches Cr  uC| das eıne VO  . lexten und Vorschlägen
für dıe Gestaltung VO  —_ 'ortgottesdiensten bıetet Begonnen wırd mıt verschiedenen Formen der
Gottesdiensteröffnung, CN olg eın Abschnıiıtt ber dıe Verkündıigung: Hınweise auf Bıbelperiko-
pPCH mıt kurzen Eınführungen, Zwiıischengesänge, Betrachtungen eIic Der drıtte Hauptabschnitt
o1Dt unter dem ıfe „Antwort“ Anregungen für Besinnung un! eien der Gemeıinde. Ihm ist A
meısten Kaum gewıdmet. Den Abschluß des Bandes bılden Gebete ZUT Sendung und SegensioOr-
meln. DıIie Herausgeber en ater1a sowohl AUS OTNzZIıellen lıturgischen Büchern WI1IeE Adus Eınzel-
veröffentlıchungen moderner utoren Jeweıls beıder Konfessionen) zusammengestellt. Das FOT-
mat des Bandes und dıe Eıinlegebändchen erleichtern seıne dırekte Verwendung beı den (Jottes-
dıensten.

PATZEK, Martın Vor-Bilder für eulte eıl Gottesdienste, 164 S MeIl IL Aa=
teinamerıka. Gottesdienste, 16() Paderborn 1985 Verlag Bonifatıius-Druckerel,
Kl 980 und 185,—
Sıch VO Menschen ermutigen lassen, als engaglerte TIsten In dieser Welt eben, das ist der
ınn dieser el mıt Gottesdienstmodellen, dıe sıch Vor-Bildern orlıentlieren. Vor-gestellt WCI-

den 1Im Band eınho Schneıder, Dag HammarskyJöld, artın Luther Kıng, Sophıe Scholl un
dıie ‚Weıße Rose  el  S Hector Gallego, Paulıne VO Mallınckrodt, utter Neresa, Frere Oger, 1Sa-
beth Deniıs un Madeleıne Delbreil Der Band macht „mıt zehn Persönlichkeiten un eılıgen
bekannt, dıe das en der Menschen ın Lateinamerıka beeinflußt en  . Juan 1e20, Kosa VO  =

Lima.. Torıbio de Mogrove]Jo, Jose de nchieta, Mıguel Febres Cordero, TO Claver, Alberto
Hurtado ruchaga, Felıpe de Jesus, (Iscar Arnulfo Romero und Marıa de] Rosarıo Odoy de C ue-
Vds

DIe Gottesdienstmodelle bıeten voll ausgearbeıtete orlagen miıt lexten ZUT Eınführung, Predigt-
stıchworten, Liedvorschlägen us  S em odell sınd eiıne kurze Lebensbeschreibung der betref-
fenden Person und ıne Übersicht ber gee1gnete audıovısuelle edien beigegeben.
Beıde an bıeten ausgezeıichnete Anregungen für (jottesdienste mıiıt Jugendlıchen un Erwach-
SCHEN Schmuitz
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